
 
 

Gruß der Schullei-
tung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebes Kollegi-
um, liebe Wegbegleiter des Mariengymnasiums, 
 
„Der arme Mann. Immer wenn ihr Frauen etwas bestellt habt, 
muss er es ausbaden!“ –  mit diesen ironischen Worten in typi-
scher Ruhrpott-Herzlichkeit kommentierte der Paketzusteller in 
der letzten Woche Frau Beerbaum-Wilhelmis und meinen ver-
zweifelten Ruf nach Herrn Hardes angesichts des frisch einge-
troffenen Werbebanners für den nächsten „Tag der offenen Tür“. 
Zu unserer „Ehrenrettung“ ist zu sagen, dass sich unsere Gestal-
tungsideen in Grenzen halten und wir Herrn Hardes nicht zu oft 
belegen. Herrn Hardes tägliche Arbeit erstreckt sich über unzäh-
lige andere Tätigkeiten im und um das Gebäude herum, von de-
nen viele früh morgens oder nachmittags völlig unbeachtet von 
der Schulöffentlichkeit ablaufen. Während des Schultags ist Herr 
Hardes der ruhende Pol im lebhaften Geschehen, von aufgereg-
ten Schülerinnen und Schülern sowie eiligen Lehrern andauernd 
um die möglichst schnelle Umsetzung ihrer Wünsche nach 
Schwämmen, Besen und Eimern oder um dringende  Hilfe in ver-
schiedenen Situationen gebeten. Mit unerschütterlicher Geduld 
und Freundlichkeit geht Herr Hardes darauf ein und ist überall 
umsichtig im Haus unterwegs. Herr Hardes hat den Veranstal-
tungskalender der Schule mit internen und externen Terminen 
genau im Blick, koordiniert sowie plant die Abläufe einzelner 
Maßnahmen mit der Bauabteilung und bespricht mit Fremdnut-
zern des Forums die Vorbereitungen für Lesungen, Konzerte etc. 
Große und kleine Schulveranstaltungen sind ohne Herrn Hardes 
einfach nicht denkbar, weil er in seiner überlegten Art oft bereits 
die Lösung eines Problems parat hat, bevor wir es sehen.   
Deshalb möchte ich hier einmal ganz laut im Namen aller Mitglie-
der der Schulgemeinde sagen „Ein herzliches und dickes Danke-
schön für alles, Herr Hardes. Wir wissen Ihren Einsatz sehr zu 
schätzen, denn er ist in dieser Form nicht selbstverständlich.“ 
 
Herzliche Grüße 
Ihre  
Christiane Schmidt 
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Personalien 

Wechsel in der 
Schulpflegschaft 

 
 
 
 
 

Tobias Athanase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nicola Hermsmeier 
 
 
 
 
 
 
 

  
Die Schulpflegschaft hat in ihrer Sitzung am 01.09.2015 Herrn 
Christian van Beem zum neuen Vorsitzenden und Frau Antje 
Jung zu seiner Stellvertreterin gewählt. Wir danken den bisheri-
gen Vorsitzenden Frau Petra Oberlehberg und Herrn Jens Lemke 
für ihr großes Engagement und ihren Einsatz für unsere Schule 
und wünschen ihren Nachfolgern Gottes Segen für ihre Arbeit. 
 
Hier erscheint der zweite Teil der Selbstvorstellung unserer neu-
en Kolleginnen und des neuen Kollegen. 
 

Alter:                                                                                                                                    
29 Jahre (aufgewachsen in Dortmund und 
Rheda-Wiedenbrück) 
 
Werdegang: 
2005 Abitur am Ratsgymnasium in Rheda-
Wiedenbrück 
 
2006- 2012 Studium an der  Universität 
Paderborn  Studiengang: Lehramt Gym-

nasium/Gesamtschule Fächer: Kunst, Französisch, Erziehungs-
wissenschaft 
 
2012 – 2014 Referendariat Studienseminar Neuss  
Ausbildungsschule:  Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
 
Auslandsaufenthalt:  2012 und 2014 Chinesisch Sprachkurs an 
der National Taiwan Normal University, Taipei 
 
Seit August 2015 Lehrer am Mariengymnasium Essen-Werden 
 
Interessen 
Lesen, Sprachen, Museen/Ausstellungen, aktuelle Politik, Gitarre 
spielen, Kochen, Sport 
 
Hallo, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 
mein Name ist Nicola Hermsmeier und ich bin eine der neuen 
KollegInnen am Mariengymnasium. „Neu?“, wird jetzt die eine 
oder der andere von euch/ Ihnen fragen. Und es ist richtig: bis 
Ende Oktober letzten Jahres war ich als Referendarin mit den 
Fächern Katholische Religion und Geschichte am MGW und ha-
be nur schweren Herzens Abschied genommen, denn für mich 
stand recht schnell nach meiner Ankunft fest: hier möchte ich 
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SV-Fahrt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bleiben! Riesengroß war meine Freude, als sich nach und nach 
herauskristallisierte, dass dieser Wunsch Wirklichkeit wird... 
Hier bin ich nun und möchte mich denen, die mich noch nicht 
kennen, kurz vorstellen: Nach dem Abschluss meines Studiums 
an der Ruhr Universität Bochum im Jahr 2003, habe ich zunächst 
10 Jahre lang in einer Agentur für Wirtschaftsreisdienste gearbei-
tet. Eine spannende Zeit, in der ich viel gereist bin und die Welt 
erkunden durfte. Der Gedanke an Schule ließ mich jedoch nicht 
los und 2013 wollte ich es wissen, ich wagte den Schritt in ein für 
mich neues (Arbeits-)Leben. Durch Zufall wurde ich dem Marien-
gymnasium zugeteilt, was für mich recht schnell zu einer „neuen 
Heimat“ wurde.  

Nach dem Ende meines Referendariats und 
dem kurzzeitigen Abschied vom MGW im 
November letzten Jahres habe ich zunächst 
eine Stelle an einer Grundschule in Velbert 
angenommen. Hier hatte ich das Glück und 
die Gelegenheit als Klassenleitung eines 1. 
Jahrgangs das Schulleben an einer Grund-
schule ganz intensiv kennenzulernen. Das 
zweite Halbjahr des letzten Schuljahres ver-
brachte ich schließlich als Lehrkraft an einem 
Gymnasium in Witten, wo ich wertvolle Er-

fahrungen im gemeinsamen Unterricht von Jungen und Mädchen 
sammeln konnte.   
Jetzt bin ich wieder zurück und werde bleiben, ich habe mich 
sehr gefreut über die vielen herzlichen Willkommensworte von 
Schülerinnen, Schülern und KollegInnen. 
Ich freue mich auf eine tolle gemeinsame Zeit am Mariengymna-
sium! 
Eure und Ihre Nicola Hermsmeier 
 
Zum dritten Mal begab sich unsere SV auf eine Schulungsfahrt, 
um über die Rechte und Pflichten von Klassen-, Kurs- und Schul-
sprechern fortgebildet zu werden und konkrete Projekte für das 
laufende Schuljahr zu planen. Neben z.T. anstrengenden Ar-
beitseinheiten kamen der Spaß und das Kennenlernen keines-
wegs zu kurz, so dass das abschließende Fazit einhellig lautete: 
Diese Fahrt war spitze! 
Von Mittwoch bis Freitag ver-
brachten die frisch gewählten 
SV-Schülerinnen und -Schüler 
die Schulung im Naturfreunde-
haus in Wetter a. d. Ruhr. Pro-
fessionell begleitet wurden sie 
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Praktikum zur Be-
rufsorientierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erlös des Schulfes-
tes 

 
 
 

dabei von einem Schulungsteam der KSJ (Katholi-
sche Studierende Jugend), das unsere Schülerinnen und Schüler 
nicht nur über die gesetzlichen Rahmenbedingungen und die 
Möglichkeiten der SV-Arbeit aufklärte, sondern auch mit vielen 
Aktionen und Spielideen die Gruppe zu einem echten Team zu-
sammenführte. Dabei wurden viele Projektideen entwickelt, die 
im laufenden Schuljahr weiter verfolgt werden sollen. Den meis-
ten unserer Schülerinnen und Schülern war vor der Fahrt gar 
nicht bewusst, welche Möglichkeiten und Rechte die SV besitzt, 
so dass am Ende eine echte Aufbruchsstimmung herrschte, zu-
mal eine Fülle guter Ideen mit nach Hause gebracht wurde, um 
wichtige Anliegen umzusetzen.   

Christian Bendel 
 
Im Rahmen des Praktikums zur Berufsorientierung der Stufe 8 
wurde mir die Möglichkeit geboten, ein Praktikum während mei-
ner Sommerferien in Polen zu absolvieren. Dort lernte ich die 
Aufgaben eines Elektrotechnik-Unternehmens kennen. 
Zu Beginn zeigte mir ein Mitarbeiter der Firma, welche Pflichten 
er grundsätzlich zu erledigen hat. Dabei präsentierte er mir ein 
spezielles Computerprogramm, womit er Entwürfe für die elektri-
sche Ausstattung von Gebäuden erstellt. Ich war erstaunt, wie 
man bei solch komplexen Skizzen den Überblick behalten kann. 
Im weiteren Verlauf meines Praktikums wurde mir gezeigt wie 
alle Dokumente archiviert werden können, damit sie jederzeit ab-
rufbar sind. Ich lernte das fachgerechte Falten von Großplanun-
gen auf Ablageformate. 
Zum Schluss durfte ich den Firmenchef zu einer Konferenz be-
gleiten, die in einem kardiologischen Forschungszentrum statt-
fand, für dessen Elektrik sein Team verantwortlich war. Dort be-
fanden sich verschiedene Tiere (z. B. Ratten und Schweine), 
welche gebraucht wurden, um zu überprüfen, wie verschiedene 
Substanzen auf das Herz wirken. Diese Untersuchungen fanden 
in einem hochmodernen Operationssaal statt, welcher auf diesem 
Bild zu sehen ist.  
Am Ende des Tages war ich überrascht, dass mein Praktikum 
schon vorbei war, da es mir viel Spaß gemacht hat, dem Unter-
nehmen bei seiner Arbeit zuzuschauen.  

Pascal Ritzka (9e) 
 
Der Erlös des Schulfestes am 22.08.2015 beträgt 3384,84 Euro, 
die zu gleichen Teilen SERPAF und unserer SV zugute kommen. 
Herzlichen Dank allen Helfern und Gästen! 
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Auf nach Xanten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bibelmarathon 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Pack deine Sachen und geh…mit nach Xanten! 
64 km zu Fuß, 3 Etappen, Aus-Zeit vom Alltagsstress – jetzt ist 
Zeit für Dich! 
Los geht’s am Freitag, den 02.10. um 16 Uhr am Mariengymna-
sium. Während unser Begleitfahrzeug Gepäck und Proviant für 
die gesamte Tour befördern wird, setzen wir uns in Bewegung 
und fahren per ÖPNV vom S-Bahnhof Werden nach Duisburg, 
wo unser Abenteuer beginnt: Ziel unserer 1. Etappe ist Hamborn, 
das wir nach der Durchquerung des Landschaftsparks erreichen. 
Am Samstagmorgen brechen wir dann auf Richtung Annaberg im 
historischen Rheinberg, wo wir nach der Überfahrt mit der Rhein-
fähre in Walsum und dem Marsch durch Felder und Wiesen un-
sere 2. Etappe beschließen. Sonntags starten wir zu unserer 3. 
und finalen Etappe ins sehenswerte Xanten am Niederrhein. 
Nach zwei einfachen Nächten, in denen wir in Gemeinderäumen 
auf Luftmatratzen kampieren und uns selbst versorgen, erwartet 
uns auf der Zieletappe dann die moderne Jugendherberge in 
Xanten. 
Meditationen und Andachten bilden auf unserem Weg kleine Oa-
sen der Besinnung. Im Rahmen eines Taizé-Abends wollen wir 
singen, beten und die Gemeinschaft genießen. 
Der Kostenbeitrag beträgt € 80,-- (für Schüler/innen der Orientie-
rungs- und 
Mittelstufe), bei einer Mitgliedschaft in der KSJ (Kath. Studieren-
de Jugend, Mitgliedsverband des BDKJ) erhalten die Schü-
ler/innen 10% Ermäßigung (€ 72,--). Schüler/innen der Oberstufe, 
die sich bereiterklären, auch Aufsichts- und Programmverantwor-
tung zu übernehmen, zahlen € 70,-- (KSJ-Mitglieder € 63,--). 
Dich kribbelt’s schon in den Zehen? – dann nimm dir Deine Aus-
Zeit! Informationen und Anmeldungen gibt es ab sofort bei uns 
und sind auch bei allen Fachlehrer/innen möglich. 
Wir freuen uns auf Dich! 

Gregor Lauenburger & Alina Jordan 
 
Die Vorbereitung für unseren Bibelmarathon (13.-16.11.2015) im 
Mariengymnasium zugunsten unseres SERPAF-Projektes laufen 
auf Hochtouren. Viele Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehre-
rinnen und Lehrer sowie Interessierte außerhalb der Schulge-
meinde haben bereits ihre Unterstützung zugesagt, so dass die 
Vorleser/innen-Listen mittlerweile zur Hälfte gefüllt sind. Weiter-
hin herzliche Einladung an dieser Stelle, noch mitzumachen und 
sich als Leser/in oder Helfer/in in anderen Bereichen der Veran-
staltung zu melden (unter mariengymnasium-werden@bistum-
essen.de oder telefonisch unter 0201-492226). 
Um die Spenden sinnvoll sammeln zu können, gibt es nun auch 
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Mittagessen am Frei-
tag 

 
 
 
 
 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mgw-aktuell 58 
 

ein Spendenkonto: 
IBAN: DE 51 360 602 95 00 11 62 80 60 BIC: GENODED1BBE, 
bei Bank im Bistum Essen e.G., Kontoinhaber: Mariengymnasi-
um, Verwendungszweck: Bibelmarathon. Beim Wunsch nach ei-
ne Spendenquittung, geben Sie bitte die entsprechende Adres-
se ebenfalls im Verwendungszweck an. 
Neben dem eigentlichen Lesemarathon möchten wir allen Inte-
ressierten zusätzliche Veranstaltungen mit namhaften Bibeltheo-
logen und Bibeltheologinnen anbieten, damit die teilweise miss- 
oder unverständlichen Textstellen der Hl. Schrift eine Handrei-
chung zur Deutung und zum Verständnis erfahren. 
So kommt am Samstag, 14.11.2015, 16.30-17.30 Uhr Frau 
Prof'in Dr. M.T. Wacker aus Münster zu einer Impulsveranstal-
tung mit dem Titel: "Davis küsste Jonathan - Homosexualität in 
der Bibel" und am Montag, 16.11.2015, 13.15-14.00 Uhr, ggf. 
auch danach nochmals Prof. Dr. T. Söding aus Bochum mit dem 
Thema: "Lebensformen- und Lebensgeschichten im Neuen Tes-
tament". Weitere Professor/innen sind angefragt. 
Für weitere Informationen und Fragen steht unser Schulseelsor-
ger Gregor Lauenburger gerne zur Verfügung. 
 
Zurzeit prüfen wir, ob ein genereller Bedarf besteht, das Angebot 
des Mittagessens auch auf den Freitag auszudehnen.  Sollten 
Sie auch freitags ein Mittagessen in der Schule wünschen, mel-
den Sie den Bedarf bitte bei Frau Geerkens unter 
edith.geerkens@mariengymnasium.net. Weitere Informationen 
folgen nach der Auswertung der Umfrage. 
 
 

07.09.2015 
(19.30 Uhr) 

Elternabend der Jahrgangsstufe EF 

10.09.2015 Heilige Messe in der Basilika 
14. - 
18.09.2015 

Wahlwoche für das Fach der Facharbeit der 
Q I 

14.09.2015 
(19.30 Uhr) 

Elternabend mal anders in Dom und Dom-
schatz 

14. - 
18.09.2015 

Segelfahrt und Aquacamp der 8. Klassen 

17.09.2015 Gottesdienst im Forum 
17.09.2015 
(19.30 Uhr) 

1. Schulkonferenz im Schuljahr 2015/2016 
(geändert) 

 
erscheint am 21.09.2015 
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